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vereine, der sick in Ziirick versammelte, um über Grundzüge der brauckbarsten
Forstabsckätzungsmethoden für unser Land sich zu berathschlagen, Es wäre
sehr wacker, wenn uns hierüber Näheres für das Journal mitgetheilt werden
könnte! Alles nur eine Bitte im Interesse des Gesammtforstwcsens.

—

Notizen«
Wasserdichte Stiefelwichse.

(Eingesandt.) Unter den 1061 ausgezeichneten Mi-
schlingen, die man bis setzt erfunden hat, um Schuhe und
Stiefel wasserdicht zu machen, ist folgende nicht zu verachten:

>/z Maß gekochtes Leinöl (01. Im. smo.),
2 Unzen gelbes oder weißes Wachs,
'/? Unze weißes Harz.
Diese Substanzen werden zusammengeschmolzen und wenn

sie beinahe erkaltet sind, werden 2 Unzen Terpentinöl hinzu-
gegossen.

Das Ganze kostet 1 Fr. 65 Rp. und gibt einen Vorrath
auf eine lange Zeit. Die Wichse läßt sich in einer Flasche
aufbewahren, nur muß man sie für den Gebrauch so weit
erwärmen, daß sie flüssig wird. Die Schuhe werden der
Sonne oder der Feuerwärme ausgesetzt, und erst wenn sie

recht erwärmt sind, geschmiert (um den Kunstausdruck zu ge-
brauchen). Ein alter Pinsel verrichtet dieses Geschäft am besten.

Dieß wird so oft wiederholt, bis das Leder nichts mehr ein-
saugt. Dabei scheint es hart zu werden, allein der Gebrauch
und die Wärme des Fußes hat es bald wieder erweicht.

Dem Stubenhocker, der gewöhnlich in Schlafrock und
Pantoffeln hinter dem Ofen zu sitzen pflegt, rathen wir, sich

recht über die Zusammensetzung und die guten oder schlechten

Eigenschaften dieser Schmiere, abzuplaudern; den Forstmann
aber, der viel, auch bei feuchtem Wetter, ausgehen muß,
ersuchen wir doch eine Probe hievon zu machen.

Ein Abonnent, der viel ausgehl.

„Wie wir so eben aus einer Bernerzeitüng vernehmen,
hat die Stadtbürgergemeinde Büren (an der Aare, Kantons
Bern) beschlossen, die Stelle eines Forstverwalters dortiger
Gemeindswaldungen (1200 Jucharten) auf 1. Januar 1854
wieder zu besetzen. Anmeldungsicrmin bei der Gemeinde-
schreiberei bis 10. Dezember 1853. Besoldung Fr. 714. 29.
Patentirte Förster werden zur Anmeldung zugelassen."
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